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Die Hertha kocht harmlosen VfB ab

VON PHILIPP SEMMLER

DILLINGEN Fast hätte sich Maurice 
Urnau vom Fußball-Oberligisten FC 
Hertha Wiesbach am Samstag selbst 
beschenkt: In der Nachspielzeit der 
Partie beim VfB Dillingen setzte der 
Offensivspieler, der am Spieltag 26 
Jahre alt wurde, nach einer Flan-
ke von Fabio Pelagi zu einem Flug-
kopfball an. Der hätte auch genau 
gepasst, aber VfB-Schlussmann 
Jan-Philipp Greff fischte die Kugel 
mit einem tollen Reflex aus dem Eck.

Urnau konnte es verschmerzen, 
denn zu diesem Zeitpunkt lag sein 
Team schon uneinholbar mit 3:0 
vorne. Wenig später war Schluss. 
Die Hertha-Akteure bildeten danach 
einen Kreis und sangen ihrem Mit-
spieler erst ein Geburtstagsständ-
chen, bevor sie lautstark „Derbysie-
ger, Derbysieger“ skandierten.

Auch ein paar Meter weiter for-
mierte sich ein Kreis. Dort war die 
Stimmungslage allerdings deutlich 
schlechter. VfB-Trainer Daniel Kie-
fer, sonst eher ein ruhiger Übungs-
leiter, redete nach der dritten Nie-
derlage seiner Mannschaft in Folge 
gegen einen direkten Konkurrenten 
im Kampf um den Ligaverbleib wü-
tend auf seine Akteure ein.

„Gerade von unseren Führungs-
spielern kam heute viel zu wenig“, 
ärgerte sich der 24-Jährige auch spä-
ter noch im SZ-Gespräch. „Wies-
bach hat uns mit ganz einfachen 
Mitteln verdient geschlagen.“ Der 
VfB bleibt damit weiter Tabellen-
vorletzter – und droht so langsam, 
die Nichtabstiegsplätze aus den Au-
gen zu verlieren.

Selbst wenn der Aufsteiger die 
Punkte aus der abgebrochenen Par-

tie gegen die TuS Koblenz erhält (das 
Verbandsurteil über die Wertung 
dieser Begegnungen liegt weiter-
hin nicht vor), hat Dillingen immer 
noch sieben Punkte Rückstand auf 
einen sicheren Nichtabstiegsplatz. 
„Es wird jetzt verdammt schwer, da 
brauchen wir uns nichts vorzuma-

chen“, sagt Kiefer.
Elf Punkte mehr als die Hütten-

städter hat seit Samstag der FC Wies-
bach. Durch den Dreier beim VfB 
verbesserte sich das Team von Trai-
ner Michael Petry von Platz zwölf auf 
Rang zehn. „Wir haben das heute gut 
gemacht und am Ende auch in der 

Höhe verdient gewonnen. Während 
wir noch zwei, drei Möglichkeiten 
vergeben haben hatte Dillingen fast 
keine Torchancen“, urteilte Petry.

Für seine Elf begann die Partie 
optimal. Schon in der zweiten Mi-
nute brachte Fabio Pelagi die Gäste 
in Führung. Der 20-Jährige nutzte 

nach einem Freistoß von Giovan-
ni Runco ein Abstimmungspro-
blem in der Dillinger Hintermann-
schaft zum Führungstreffer. „Fabio 
hat heute stark gespielt. Er hat vie-
le Zweikämpfe gewonnen und sich 
dafür mit einem Tor belohnt“, lob-
te Petry.

Mit der frühen Führung im Rü-
cken beschränkte sich Wiesbach 
bis zur Pause auf das Verwalten des 
Vorsprungs. Dillingen konnte davon 
aber nicht profitieren. Die Hausher-
ren waren im Spiel nach vorne zu 

harmlos. Mit einer Ausnahme: In der 
32. Minute legte Matthias Krauß von 
der Grundlinie für den freistehen-
den Andrej Rupps auf. Der scheiter-
te aber am Außennetz. Diese Szene 
sollte bis zum Schlusspfiff die ein-
zige Großchance des VfB bleiben.

Wiesbach zog dagegen im zwei-
ten Abschnitt ab und zu die Zügel 
an – und kam zu zwei weiteren Tref-
fer. In der 62. Minute schickte Run-
co seinen Mitspieler Djibril Diallo 
steil und der vollstreckte zum 2:0. 
Drei Minuten vor Schluss zog Run-
co nach einem Querpass von Diallo 
ab und die Kugel ging zum 3:0-End-
stand ins Netz.

Dillingen ist nun am Samstag um 
14.30 Uhr in einem weiteren Derby 
beim Tabellendritten SV Röchling 
Völklingen zu Gast. Wiesbach emp-
fängt am selben Tag um 15.30 Uhr 
Hassia Bingen.

Der FC Hertha Wiesbach hat das Oberliga-Saarderby beim VfB Dillingen klar mit 3:0 zu seinen Gunsten entschieden. 
Während die Hertha durch den Dreier auf Platz zehn vorrückte, stecken die Gastgeber weiter im Tabellenkeller fest.

Der Vorwärtsdrang des Dillingers Andrej Rupps wird hier abrupt vom Wiesbacher Marcel Schorr gestoppt. Auch ansons-
ten gelang dem VfB im Saarderby nach vorne relativ wenig.  FOTO: KEROSINO

„Wiesbach hat uns mit 
ganz einfachen Mitteln 
verdient geschlagen.“

Daniel Kiefer
Trainer des VfB Dillingen

Burgard lässt Sonnenkönige jubeln

VON DAVID BENEDYCZUK

STUTTGART/SAARLOUIS Das neufor-
mierte und junge Team der Saarlouis 
Sunkings hat seinen Siegeszug in der 
1. Basketball-Regionalliga im Top-
spiel beim MTV Stuttgart fortge-
setzt: Die „Sonnenkönige“ gewan-
nen am Samstag beim bisherigen 
Tabellendritten mit 91:88 (45:53) 
ihr fünftes Spiel in Folge und blei-
ben dem Spitzenduo Baskets Ko-
blenz und Baskets Speyer mit nur ei-
nem Sieg Rückstand auf den Fersen.

Bei den Schwaben avancierte Ni-
cholas Burgard 15 Sekunden vor 
Schluss zum Saarlouiser Sieggaran-
ten, als er die Gäste per Dreipunkt-
wurf zum 89:88 in Führung brachte. 
„Ein echter Wahnsinns-Wurf aus der 
Ecke“, sagte Sunkings-Trainer Den-
nis Mouget zur entscheidenden Sze-
ne, nach der sein Team den Erfolg 
mit einer starken Defensive über 
die Runden brachte. Das gelang so-
gar ohne Kapitän Ricky Easterling, 

der ab der Mitte des dritten Viertels 
nicht mehr mitspielen durfte. Der 
US-Amerikaner kassierte für ein tak-
tisches Vergehen gegen Milos Man-
dic erst ein unsportliches Foul und 
kurz darauf ein technisches, was in 
der Addition die vorzeitige Disqua-
lifikation nach sich zieht.

Die gut 15 Minuten ohne 
Top-Korbjäger Easterling, bei des-
sen Ausschluss Saarlouis knapp mit 
59:63 zurück lag, verliefen dann aber 
überraschend gut. „Diesen Schock 
hat die Mannschaft gut weggesteckt. 
Alle Spieler haben noch mal eine 
Schippe draufgelegt“, lobte Mou-
get die Moral seines Teams. Das 
lag zwar sieben Minuten vor Ende 
noch mit 68:81 hinten, schwang 
sich dann aber zu einem starken 
Endspurt auf. Ein Dreier von Justus 
Schuh zum 74:83 brachte die Auf-
holjagd so richtig in Gang, 71 Sekun-
den vor Schluss führten die Gäste 
plötzlich 86:83. Stuttgart konter-
te jedoch nochmal, ging 24 Sekun-

den vor Ultimo sogar mit 88:86 in 
Führung – bis Sunkings-Topschütze 
Burgard sein feines Händchen aus-
packte und mit den letzten seiner 
19 Punkte für Feierlaune sorgte. 4,5 
Sekunden vor Schluss setzte Filip 
Kamenov mit zwei verwandelten 
Freiwürfen den Schlusspunkt zum 
91:88. Mit 18 Punkten war Kamenov 
zweitbester Schütze der Saarlouiser. 
Easterling und Xavier Williams ver-
buchten je 16 Zähler, Center Alexan-
der Diederich glückte mit 15 Punk-
ten und 18 (!) Rebounds das nächste 
„Double-Double“.

Auf die Sunkings wartet nun am 
Samstag, 19 Uhr, das nächste Top-
spiel gegen den Tabellensechsten 
Wizards Karlsruhe. Es findet in der 
Saarlouiser Kreissporthalle statt.

Die Punkte der Sunkings: Nicho-
las Burgard 19, Filip Kamenov 18, Xavier 
Williams 16, Ricky Easterling 16, Alexan-
der Diederich 15, Edgar Schwarz 4, Jus-
tus Schuh 3.

Basketball-Regionalligist Saarlouis siegt im Top-Spiel beim MTV Stuttgart mit 91:88.

Der FV Schwalbach ist wieder dran

SCHWALBACH (sem) Großer Jubel 
beim FV Schwalbach! Das lange 
Zeit abgeschlagene Schlusslicht der 
Fußball-Saarlandliga hat am Freitag 
durch ein Tor in letzter Minute den 
VfL Primstal mit 2:1 (0:1) besiegt – 
und damit den Anschluss an die an-
deren Teams der Liga sowie an die 
Nichtabstiegsplätze geschafft. Der 
FV liegt nach Abschluss der Hinrun-
de als Tabellen-17. nur noch einen 
Zähler hinter den SF Rehlingen-Fre-
mersdorf und drei hinter dem FV Ep-
pelborn auf Rang 14. Rehlingen-Fre-
mersdorf verlor am Sonntag bei der 
FSG Ottweiler-Steinbach durch ein 
Tor von Benjamin Veith in der 77. Mi-
nute mit 0:1, Eppelborn mit 1:4 ge-
gen Herbstmeister SV Elversberg II.

Auch Schwalbach geriet am Frei-
tag in Rückstand – drehte die Par-

tie aber im zweiten Durchgang. „Da 
sind wir ganz anders aufgetreten als 
vor dem Seitenwechsel“, freute sich 
FV-Trainer Dimitri Abazadze. „Wir 
haben aggressiver und mit mehr 
Tempo gespielt. Deshalb haben wir 
letztendlich verdient gewonnen. 
Auch wenn es ein hart erkämpfter 
Sieg war.“

Vor 150 Zuschauern sorgte der 
zur Pause eingewechselte Maximili-
an Gabriel in der 65. Minute für den 
1:1-Ausgleichstreffer. Justin Mayan 
hatte zum Torschützen geflankt, der 
am zweiten Pfosten lauerte und ein-
köpfte. Die verdiente Primstaler Pau-
senführung durch Pascal Limke aus 
der 26. Minute war somit egalisiert.

Und es kam noch besser für 
Schwalbach: Gabriel legte nach ei-
nem Primstaler Ballverlust in der 90. 

Minute für Jan von den Broch auf – 
und der vollstreckte zum 2:1-Sieg-
treffer. In der Nachspielzeit wäre 
den Hausherren fast sogar noch 
ein dritter Treffer gelungen, doch 
Samed Karatas scheiterte am Pfos-
ten. Auch kurz vor dem 2:1 hatte der 
FV noch eine gute Gelegenheit ge-
habt, doch Kapitän Sebastian Köh-
ler scheiterte am stark parierenden 
VfL-Schlussmann Simon Holz.

Am kommenden Sonntag ist 
Schwalbach im ersten Rückrun-
denspiel beim amtierenden Meis-
ter TuS Herrensohr zu Gast. Der 
TuS ist derzeit Tabellenvierter. Reh-
lingen-Fremersdorf ist am Wochen-
ende spielfrei. Die Sportfreunde hät-
ten ursprünglich beim SV Bübingen 
spielen sollen, der seine Mannschaft 
aber vor einigen Wochen zurückzog.

Wichtiger 2:1-Sieg gegen Primstal: Fußball-Saarlandligist dreht Partie nach Rückstand.

Das beste Tanzpaar 
der restlichen Welt
SAARLOUIS/BILBAO (om) Rolf und Iris 
Pernat vom Tanzsportclub Melodie 
Saarlouis haben bei den Weltmeis-
terschaften der Senioren III in den 
lateinamerikanischen Tänzen im 
spanischen Bilbao das Treppchen 
nur knapp verpasst und Platz vier 
belegt. Sie waren damit hinter drei 
Paaren aus dem Gastgeberland das 
beste nicht-spanische Paar. In der 
Altersgruppe Senioren III muss ein 
Partner das 55. Lebensjahr vollendet 
haben, der andere muss mindestens 
50 Jahre alt sein. Bei der offen ausge-
tragenen WM waren 84 Paare aus 15 
Nationen am Start.

 37 Paare qualifizierten sich nach 
der Vorrunde direkt für die erste Zwi-
schenrunde, darunter auch die Per-
nats. Über das Viertel- und Halbfi-
nale erreichten sie dann zusammen 

mit einem weiteren deutschen Paar, 
Harald und Anja Dormann aus Er-
langen, das Finale der besten Sechs. 
Nach gemischten Wertungen beleg-
ten die Saarlouiser am Ende Rang 
vier, das Ehepaar Dormann Rang 
fünf. Das Finale komplettierte ein 
Paar aus Frankreich auf Platz sechs. 
„Somit sind wir hinter Spanien die 
Besten der restlichen Welt“, freuten 
sich Rolf und Iris Pernat.

Für ihren Erfolg wurden die bei-
den vom Deutschen Tanzsportver-
band mit dem Tanzturnierabzeichen 
in Gold ausgezeichnet. Diese Ehrung 
wurde im Saarland vorher erst einem 
Paar zuteil, den früheren deutschen 
Jugendmeistern und mehrfachen 
Saarlandmeistern der Sonderklas-
se, Uwe und Ursula Herrmann, aus 
St. Ingbert.

Rolf und Iris Pernat belegten bei der Weltmeisterschaft der Senioren III in Bil-
bao den vierten Rang – als beste Nicht-Spanier. FOTO: MICHAEL KARST

Losheimer Martinslauf
feiert Jubiläum
LOSHEIM (red) Am Sonntag findet die 
30. Auflage des Internationalen Mar-
tinslauf des TV Losheim statt. Ange-
boten werden wieder ein Schülerlauf 
über zwei Kilometer (ab 9.30 Uhr), 

ein Fünf-Kilometer-Schnupperlauf 
und eine Fünf-Kilometer-Strecke 
für Nordic-Walking (Start 10.15 Uhr) 
sowie der Zehn-Kilometer-Hauptlauf 
mit Start um 11.11 Uhr. Start/Ziel ist 
beim Saalbau Losheim. Weitere Infos 
und Anmeldung unter www.tv-los-
heim.de und www.meisterchip.de.

EINBAUKÜCHEN
Küchenstudio
K. H. Schmitt
Lebacher Str. 9
Saarwellingen

Tel.: 06838-98240
www.kuechenstudio-khschmitt.de

Wintergärten
Überdachungen

AB WERK!

www.wintergarten-neu.de
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Freilandeier! Nudeln, Geflügelspezialitäten
Mo.–Fr.: 900–1200 u. 1330–1700 · Sa.: 800–1200

Friedrichweilerstraße 34a · Differten · Tel. 0 68 34 / 62 36
www.eier-lorson.de

Hofladen

Kundendienst
66663 Merzig · In der Pfingstweide 12

Tel. (06861) 912480 · Fax 75984
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 Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de
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Zimmerei • Dachdeckerei
• Klempnerei

www.holzhaeuser-im-saarland.de
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BIOHOLZHAUSBAU

• 66346 Köllerbach
• Bergstrasse 21a


